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Politik und Geschäft .
ES ist wohl ausgeschlossen , das ; die im

Zusammenhange mit dem Krach der Bohcmia -
Bank sich ergebende » Wahrnehmungen nicht
auch einen Nachhall im Parlamente finden .
Es ist nicht nur der ungesunde Einfluß und
die hypertrophste Entwicklung der Banken , die

,zu einer Hydra für daS Wirtschaftsleben ge -
worden sind , nicht die mannigfach beobachtete
Entartung des Bankgeschäftes zu einem

Wuchergeschäft und nicht die im vorliegenden
Falle betriebene verantwortungslose Hasar¬
deur . und Mißwirtschaft einer gewissenlosen
Dankleitung allein , die der Volksvertretung
Veranlassung geben müsien , zu dem Ereignisse
Stellung zu nehmen und daraus für die Wirt -
schaft im Staate heilsame Lehren zu ziehen .
Das Parlament ist gezwungen , auch in sich
Einkehr zu halten und Ordnung zu warben .
Bedenklicher und schreiender noch als der Zu -
sammenbruch der Bank ist die in diesem Falle
neuerdings zutage getretene Tatsache der Der -
guickung von Politik und Geschäft , des Miß -
brauchs dcS Einflusses und der bevorrechteten
Stellung zu materiellen Interessen durch po -
Mische Mandatsträgcr . deren Schar , wie ihr
Wirken und oft auch ihre Persönliche Karriere

zeigt , keine geringe ist . Der tschechische agra -
tische Abgeordnete Kubioek , der als Mitglied
des Aufsichtsrates der Bohemia - Bank sich an
der schlechten Wirtschaft der Bank mit frcm -
den Geldern mitschuldig gemacht hat . ivurde

wohl seines Mandates entkleidet , aber es wäre
eine unzulängliche Maßnahme , das eine

räudige Schaf in die Wüste zu lagen , ohne
das System , das Nepotismus und Korrup »
tion geradezu züchtet , zu ändern . Die Schul »
digen müsien davongejagt , das öffentliche Le »
ben von ihnen - gesäubert werden , aber wichtiger
noch ist . künftighin zu verhindern , daß Man -

dntSträgcr zu politischen Exponenten von Bau -
kcn und wirtschaftlichen Interessengruppen
werden , was . wie die Erfahrung lehrt , die

Staatsgewalt gar oft blind gegenüber ihren
Machenschaften werden läßt .

Es ist schon ein schweres Nebel , daß es

Beamten des Staates noch immer gestattet ist ,
in den Dienst von Banken . Jndustrieunter -
nehmungen und Kartellorganisationen überzu »
treten . Diese Möglichkeit bewirkt nicht nur ,

daß dem Staate die fähigsten Beamten ver -

lorcn gehen und daß sie ihre im Staatsdienste
gewonnenen Erfahrungen dem Pnvitkapital
zur Verfügung stellen , sie schädigt auch den

Staat dadurch , daß diele Beamten dann ihren
Einfluß gegen seine eigenen Interessen geltend
machen könne » , was leider nur zu oft geschieht .
Die den kapitalistischen Unternehmungen zu -

stehende Freiheit , die ibr brauchbar erscheinen -
den Beamten nach Belieben aufzulaufen , birgt
aber noch die andere , größere Gefahr . S ns> auch

schon die aktiven Beamten , um sich den von

ihnen ersehnten Dienstgebcrn als „ brauchbar "

zu erweisen , ihre Stellung zu deren Gunsten
mißbrauchen . Darin liegt ein System zur Kor -

ruptiou der Beamtenschaft , gegen das schon

vor dem Kriege in Oesterreich Stellung ge -

nommen wurde , das aber bis jet . u erhalten
geblieben ist und somit zu den vielen üblen

Dingen gehört , von denen die Machthaber des

neuen Staates eine Entösterreicherung für

überflüssig hielten . Noch weil schlimmer ist die

Vereinbarkeit eines politischen Mandates —

mit der Ausnahme jenes eines Ministers —

mit der Stelle eines Verwaltungsrates bei

einem Erlverbsunternebmen . Warum die Ver -

fasiung nur den Minister » verbietet , Vermal -

tungSräte bei Banken und Jndustriegcsellschaf -
ten zu werden , ist ganz unerfindlich , denn

ebenso verderblich und schädlich ist es . wenn

Abgeordnete oder Staatsbeamte dies tun dür -

fen . Die Folgen dieses Mangels in der Ver -

fasiung müsien sckwn sehr arg sei », wenn sogar
ein Blatt wie die „ Lidove Noviny " deswegen
nach Abhilfe ruft und verlangt , daß nicht erst
im Falle eines neuen Skandals von der je-

welligen Partei , welcher der kompromittierte
Abgeordnete angebört . ein radikaler Schnitt

vollzogen wird , sondern von vornherein die

Möglichkeit verjchlosien werde , daß sich solche,

Die deutsche Nste mtm des Essener Mtbades
Feierlicher Protest gegen dsts srioo e Mwergiessen . — Forderung nach

Gsnuslu « g ; lir die Opfer und Freilassung der Tefittlgcnen .
B r r l i n, i . ?lpril . TaS Wolffbiiro ver - iinilien sowie sofort ige Freilassungbreitet cmcn Auszug au ? der Note , welche die der verhafteten TirektionSmit -

deutsche Regierung der französischen Regierung q l i e d e r und Abteilungsleiter . Zum
sowie den zwuptinachlen , welche den Brrfaillcr Schlüsse lonßntiert die Rote , daß in Wirklichkeit
Frieden unterschrieben haben , Uber die letzten ' und wahrheitsgemäß von deutscher Leite nichts
Ereigny e in^ Esten i vermittelt hat . Tic Note anderes geschehen sei , als daß die Arbeiterschaft
wiederholt die be ritS bekannten deutschen An » gcgeni ' bcr dem Wide rechtlichen E »greis : » in
gaben über den blutigen Zusammenstoß in den ihr : ErzengungSstätten ihren En Schluß luntzie -
Kruppwerkc » , sie erklärt die von der »avazngrn . tan habe , daß sie unter fran ösiklben Bajonetten
tut verbreitete Bcrpon als ein „Falsifikat ", sie n!ch( arbeiten werde . Tic ' cr Entschluß sei ebenso
betont , daß „sich die deniostricrende Menge trotz wie die Art , durch welche er kundgegeben wurde ,
bcgre . ' licker Erreanng zu keine » Gewalttaten
oder Trohunge » hinreißen ließ ", sie lehnt die An -
schukdigungcn und Vorwi ese gegen d' . c früheren
Beamten der Schutzpolizei und argen die Tirck -
tion der Knipxwcrkc ab , erhebt einen fei er -
lichen Protest gegen das frivole
Blutvergießen , fordert volle G c n n g .
tuung für die Opfer und deren Fa .

dem k. anzösischen Militär aus seinen früheren
Er ' abrimgen im Nnbraebietc beh - nnt , sodoß er

nicht den gcrin ' sten Anlaß zum mörderischen
Vorgehen dcS Militärs geben konnte .
Tie Berantworti ' ng fiir die nn ' clige Tat sowie
dao schwere Peesckmlden der OkkupatiouStrnpprn
solle nickt nur ans ' cit ' c Tru - ven . sonder » auch
auf die französische Regierung selbst zurl ' ck.

Em ? bedeMme enaMe N' de .
London , S. April . <AR) . Der Staats - ' sie ans das strikteste über die Situation inwr -

sckretär fiir Schottland Bicount Novar erklärte »liert und daß sie im geeigneten Aurcnblicke
in seiner in Edinburg gehaltenen Rede , daß die l lj t c guten Dienste zwecks B c s c i t i -
britische Regierung im Ruhrgeblet ver - gung des Konfliktes anbieten
trete » sein wolle , damit sie die briti che » i kö n n e.
vandelsinteresien zu schützen in der Lage ist, daß! _ _ _ _ _

Inland .
Eine freche Verleumdung

stiftete sich anläßlich der lonimunistischc »
ReichSkonferenz am letzten Sonntag A l o i s

M u n a in seiner Eröffnungsrede , aus der die

kommunistischen Blätter übereinstimmend
unter anderem auch folgenden Passus wieder¬

geben :
„ Ter wirkliche Komps gegen dieses Gesetz

( gemeint ist d s Schutzgesetz . Ann « , d. Red. )
wird bis jevt von der K. PO , allein gesiihri ,
die ihn auch weiter führen wird . Die Opposi «
tio «, die von den deutsche » Sozial
de m o k ra i c n diesem cbesetz gegenüber ge¬
trieben wurde , war von solcher Beschaffenheit ,

daß sie in uns ten Eindruck wecken mußte ,

d. ' ß sie in i > der R r g i e r u n g s l oa l i
tion vorher vereinbart wurde . Die

gesamten Lasten dieses Kampfes ruhten also
cinz ' g und . ' klein auf den Schultern unserer

Partei . "

Diese Behauptung Munas ist eine nieder -

trächtige Verleumdung , die zu einem umso
traurigeren Schluß auf die moralische Beschaf -
fenheit ihres Vertreters berechtigt , als dieser
die schwere Verdächtigung der deutschen sozial -
demokratischen Partei nicht offen ausspricht ,
sondern sich vorsichtig enveise nur ri " " » „ Ein¬
druck " ovdi ' tei , bellen Wiedergabe in öffont -
sicher Re ^ e aber aenügt .
demokratische Partei mit

haften , der cht Ansehen

BerWrimg des LsZMMis in der

chemischen Industrie .
Eine neue Vrooolation der Schumacher . Die Aer > ' rmen ? mönne -

ver ammlung einstimmig gellen weiteren ^ oimadbau .

die dt"' Ii c sozial
einem Makel zu be -
bei allen Arbeitern

schwer zu schädigen geeignet wäre . Wir haben
das Vorgeben der kommnnistis Dresse
besondere des Neichenbergcr . . Borwä ' ts '

Tic Aussiger B c r t r a » e n s in ä n n c r -

vcrfamml u n g der chemischen Arbeiter
sowie der Metall ibeiicr , die in der che -
mischen Industrie beschäftig ! sind , hat Mitt¬
woch abends zu den Vorschlägen der Unter -
iielmicr in der Lohnfrage Stellung genommen .

Aus den Berichten der Genossen John
und P re t sch ging l ervor , daß die Ge

ivcrkschaflen in der Lohnfrage weitestgehende
Konzessionen gemacht haben . Trotzdem haben
die Unternehmer die Vorschläge der Ge -

werlschaflcn abgelehnt und neue Vorschläge
unterbreitet , die gegenüber ienen der Gewer ' -

schoflen einen weiteren Lohnabbau bis
' u - 10 Hellern pro Stunde bcinh ltcn . Außer -
dem sollen besondere Zulagen für Prcfessionislen

und sogenannte Erschwernis »lagen , die für be -

sonde . s schwierige Arbeiten gezahlt werden , ge -
strichen werden , sodaß für außerordentlich
qualifizier ! « Arbeiterkategorie » Lohnab z ü g e
von weit über eine Krone pro Stunde

entstehen könnte n.
Be cichnend für die Stellungnahme der

. Unternehmer ist cS, daß besonders v c r h e i r a -
1 1 c i o Arbeiter am ärgsten belro ' scn würden .

Die Be rt r a ue n SinL n n e r v crsa m m-

lung lehnte die Vorschläge der kl n -
tcrii ehmer ein st immig ab und erklärte

neuerdings ihre Bereitwilligkeit , weitermverhan -
deln , um noch in letzter Stunde einen Berwegs -
abschluß zu ermöglichen . — Es liegt an den Un -

ternehmern , diese letzte Möglichkeit zu nützen .

ins

nach

der von den Kommunisten bei der Abstimmung
über das Schubgesetz aufge ' übrten Komödie

mehrm - ffs deutlich gekennzeichnet und die

sournaliftische Lumperei aufa - deckk . dje der

„ Vorwärts " damit beging , daß er inner an
dereni eine Verdächtigung aussprach , als ob
die deutschen sastaGemokratis ^ eu Abaeo ' dne
ten d " ' ür , daß sie sich an der kmnmnt' if ' is . fien
Ovvrsttion im ^ lenvi » des Hanfes nicht de

teiliaten , eine Gegenleistung von de- - Koali¬
tion znaesichert bekommen bättw . lind nun
Knnn ' t Vlois Mt ' na und ben übt einen kom -

mvnidjschen Vart - itaa dazu . dies - ' be nie

dertr - ' chtiae Lüge aegen unie ' e Partei z » er
beben . Er beweist ^ie Tatfache Nfft e - Geist

vom Geiste des . Vorwärts " ist , damit , daß

er diese selbe Derlen in düng ebenso h i »

t e r h ä l t i g und seine , ebenso j tt bjel -

t i v und n i cht a reisbar wiederholt . Wir

baben es nicht nötia , in der Oessentliihkeit
noch ' M' ls dje D" ts " chc n> wiedcrbolen , dje be

weist , daß wir den Kamv ' aeaen dar - Schutz¬
gesetz mit allen uns zur Verfügung stehenden

rT » 7TYTTTV » VTTTTTT » rTTTVT ' rTYTVYTTTTTrrTV * * ,V ? VTT ,rVTTTVTyV7TTYTTTVTYVY * TV * TTTTT ,n ' VTV ? TVvrTTTYv VTT7TTT

aus die an der Krippe sitzenden bürgerlichen
Parteien bewirkt hat . aber niemand wird

jagen können , daß es ein ungerechtes ist . Die

Spuren des Falles der Bohemia - Bank schrei
| ken auch Kreise aus ihrer Ruhe aus , die sonst
. kaum den Mut zu einer so rückhaltlosen Kriiil

gesunden hätten . An dem Parlamente liegt es ,

, daraus die Nutzanwendung zu ziehen. Wenn ,

s die Mehrheit seine Würde wahren will , muß

| sie die heute so vielfach vorhandene Verbi »

innig von Politik und Geschäft beseitigen . Da

j nützen keine noch so gutgemeinten Salbadc

, reien , sondern nur festes Zugreifen . Die Hain

mancher Patrioten ist so dick , daß bloße Rede
rcicn wenig fruchten würden . Von dieser Sorte

gilt das Wort Börnes : „ Würden Sie mit

zarler , gewärmter Hand aus dein Panzer eine : -

Krokodilcs herumstreichen ? Gewiß nicht , Sie

wären zu vernünftig dazu . Sie ivurden l>c

greifen , daß solches Streicheln ans das Kro¬
kodil so wenig Eindruck machte als auf den

Mond . Nein , meine Herren , Sie würden auf

dem Krokodil mit Füßen heriliiiireteii . Sie

würden Nägel in seine Schuppen bohren , und

wenn dies » och nicht hinreichte , ihm hundert
Flintenkugeln auf den Leib jagen . " Gegen
über den Geschästspvlitilern gibt es mir eine

erfolgversprechende Methode : die gesetzliche
Festlegung der Inkompatibilität eines poli -
tischen Mandates mit persönliche » materiellen

Interessen !

das Ansehen des Parlamentes und der Abgc-
ordneten schädigende Skandale ereignen tön -

neu . Der Appetit der zur Herrschaft gelangten
tschechischen Bourgeoisie hat , was früher Ein -

zeletscheiiiung war , bedeiillich vermehrt , was

durch den Umstand gefördert wird , daß gewisse
Interessengruppe » sich schon bei der Zusam¬
menstellung der Kandidatenlisten bemühen ,

ihren Mann auf die Liste einer Parier zu

bringe ». Da das Listcnwahlrecht den Kampf
um die Person des Bewerbers in den Hinter -
grund drängi und den Streit lim die Partei «

grnndsätze bei Wahlen doch mehr als früher
voranstellt , werden noch iveil leichter , als dies

vordem geschah, bei den bürgerlichen Parteien
Leute gewählt , deren einzige Qualität Haupt -

sächlich darin zu suche » ist , Z>aß sie von ge -

wissen einflußreichen Interessengruppen vor -

geschoben wurden , die auch den Wahlfonds der

Partei ausgiebig zu spicken in der Lage sind .
Was sich daraus für das Verderbnis oeö po -

litischcn Lebens ergibt , darüber schreibt K. Z.

Klinra in dem erwähnten Blatte : „ Es gibt

im Parlamente fast in alle » Parteien ldcr

Verfasser meint zweifellos die Koalitionspar -

leicn . D. Red . ) Leute , welche dort in erster

Linie die Förderung des Wohles bestimmter

Interessengruppen und erst in zweiter Linie

jenes ihrer Partei und ihres Programmes sich

angelegen sein lassen , von den Interessen des

ganzen Volkes gar nicht zu reden , und welche

■durch materielle Gründe mit diesen Gruppen
sich verbunden fühlen . Welche Angelegenheit
immer zur Verhandlung steht , diese Politiker
nehmen nur von dem engen Gesichtspunkte der

kleinen Gruppe daran Anteil , deren Expo -
nenten sie sind . Es gehe um eine Sache von

»och so hoher politischer Bedeutung , sei eS um

! eine Angelegenheit der Gemeinden oder des

! ganzen Staates , diese Volksvertreter sind nur

auf ihren eigenen Vorteil bedacht , der der

Vorteil einer kleinen , ihnen nahesteherden Ge¬

meinschaft ist , für welche der Herr Abgeordnete
interveniert . „ Klinken putzt " und die sich ihr
ergebenden Schwierigkeiten aus dem Wege
räumt . Es gibt Abgcordctc . welche dos ganze

Jahr im Parlamente kein Wort reden , keinen

! eigenen Antrag überreichen und nicht das ge -
! ringste zur Lösung strittiger Fragen bcizn -

tragen suchen , die dort nur auf der Wacht zum

Schutze verschiedener Gesellschaften . Unterneh -
miingcn , Verbände , Vereinigungen und An -

stalten sitzen , deren Präsidenten , Advokaten

oder Vertreter mit anderem Titel sie sind
Es gibt Vertreter der parlamentarischen Kör -

perschafleii . die es zuwege bringen , nichts als

Agenten bestimmter wirtschaftlicher Interessen

zu sein , und dies keineswegs neben den In -

teressen der Bevölkerung , sondern sogar gc -

j g e n diese . "
! Das ist ein hartes Urteil über die Eni -

artung , welche der Einfluß des Kapitalismus
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^Mitteln geführt haben und das ; wir diesem

Kampf auch weiterhin mit unserer ganzen Kraft

obliegen werden . Nur ein Dummkops oder

aber ein Verleumder kann erzählen , unsere

Opposition gegen das Schutzgesetz sei „ von

solcher Beschaffenheit " gewesen, das ; ftc_ den

„ Eindruck " erweckte , nl * od diese Opposition
„ mit der Negierungskoalition vorher verein -

hart wurde " . Mnna und die konimunistislsic
Partei dürfen sich des Ruhmes freuen , das ; sie
den Kampf gegen die deutsche Sozialdemokratie
in einer derart niedrigen Weise führen , wie

sie das deutsche Bürgertum selbst in den

Tagen des heisiestcn Kampfes gegen uns der

schmäht hat . Das will viel besagen und richtet

die kommunistische Partei als jene politische
Gruppe , der es vorbehalte » blieb , sick auf ein

Niveau hinabbegeben zu haben , das noch nn -

terhalb des moralischen Niveaus der Gelben

liegt .

Die iktervstiensie AorkMresz in Amem .
W i c ii , 4. April . ( Eigenbericht . ) In Bregenz

wurden heute die Beratungen des Zwölfer »

loniit - cs zur Vorbereitung des Hamburger

Kongresses eröffne «. Geiiossc Dr . Adler

begrüßte die Genossen und hielt dem heute der .

sto-rbeiien Genossen Martow einen Nachruf .

An die russische Sozialdemokratie wurde ein Bei -

lcidstelegrvmm gesandt . Den Vorsitz bei den Vcr -

Handlungen führten die Genossen Dr . Adler und

Tom Shaw .
Hamburg wurde als Kongreßort und der

21 . Awi als ErSffnungSdatum d « S Kongresses be -

stätist . Tann irat die Konferenz in die Beratung

der Geschäftsordnung ein .

-st

Martow gestorben .

Zur parlamentarischen Situation schrcivt dir

„ Trib ii ii a " : Dir parlamentarischen Ferien
dauern mir eine Woche . In der Sitzung vom 10 .

April wird das nrne M i e te r s ch u tz g e s c tz vor -

gelegt werden . Es ist dies nötig , weil Ende dieses
Monates die Gültigkeit des bisherigen Mieter

schubgefetzes erlischt und die Perbaiidliing deS

neuen Gesetze ? sowohl im Ausschuß , al ? auch im

Plenum nicht ganz glatt vor sich gehen wird . Hier -

auf wird die Borlage im Senat verhandelt . Vom
11 . bis 16. April werden bloß die Ausschüsse ar -

Veiten , worauf am 17 . April die regelmäßigen
Plenarsitzuiigcu der Frühjahrssession beginnen . ES
sollen an dreißig Vorlagen , die meistenteils

sozialen und finanzpolitischen Cha «
rakter tragen , verbandelt werden ; zu den bereits
bekannten Vorlagen tritt »och die Vorlage . . oer
den Schub der Einleger , über den Schutz der Wäh -

rung und einige Stenergesctzc . Mit Rücksicht dar »

auf . daß die feste Absicht besteht , die Frühjahrs -

fession nicht über Mitte Mai anszudehiien , wird eS

nötig fein , einen Teil des FrühjabroprogramineS
in die Herbstsesiion zu verschieden . Unter den Vor -

lagen , die vertagt werden , befindet sich auch das
neue Kriegsaiilcihegcsetz . Waö die Rück -

kehr deS Ministerpräsidenten anbelangt , so sind
; >vei Versionen im Umlauf . Räch der einen kehrt
der Ministervräsident Svchla am 16 . April zu -
rück , um nach drei Wochen wieder nach dem Süden

zu fahren , nach der anderen Version kehrt der

Ministerpräsident zu Ende deS Monates April zu¬
rück , um bis zum Schlüsse der Session in Prag zu
bleiben .

5rameks Romreise . ,pi ! idovc Lvsty " , da ? Or -

gau des Ministers Sraniek , melden : Die Verband -

Iniigen des Ministers Srarnck in Rom über den
Komplex der lirchenvolitiscl )en Fragen , die der
Minister zwar privat , aber mit Wissen der tschecho¬
slowakischen Regierung führt , werden eifrig ge -
pflogen; sie sind schwierig , schreiten aber trotzdem
gedeihlich und hoffnungsvoll frrt und werde » nicht
ohne Erfolg sein.

Strafanzeige gegen de » gewesenen Finanz -
minister Roval ? Im Zusammenhang mit dem

Zusammenbruch der Bohcmia - Bank soll — wie
das „ Rüde P r a v o " meldet — von agrarischer
Seite die Strafanzeige gegen den gewesenen Fi -
»anzniinister Rovak erstattet worden sein . Da
bereits einige Strafanzeigen erstattet sind , dürfte
also die „ Bohcmia " Bankasfärc ein g e r i ch t l i>

ch e s R a ch s p i c l haben . — gegen die Sanierung
der Banken durch st a a t l i ch c Gelder spricht
sich in den „ Rarodni Listy " Dr . H o r » e e k ans .
Er schreibt : Es ist Borsicht nild Ucbcrlegung nötig ,
wenn inan bei jeder Gelegenheit , so irgend eine
Bank in Schwierigkeiten kommt , nach finanzieller
StaatShilfc ruft . Sicher ist eine Bank kein gewöhn -
licher Kridatar , bei ihr kommen viele wichtige In -

teressen in Erwägung und ihre Sanierung ist viel -

leicht im öffentlichem Interesse gelegen . Aber jede
solche Saiiicruiig müßte vor allem aus dem Wege
der vrivaten Selbsthilfe erfolgen . So und so viele
Millionen vom Staate zu fordern , das heißt die

Sanierung eigentlich auf Kosten der Steuerträger
durchzuführen , wäre »»gerecht , und könnte zn
einer Prämie werden für jene Bankvcrwaltiingeii ,
welche ein allzu weites Gewissen Iwbcn . "

Hlinka geht nicht in die Regierung . In der

letzten Zeit gingen Gerüchte durch die tschechische
Presse , denen zufolge H linka daran denkt , seine
Opposition aufzugeben , ja , sogar wieder in die Re

gierung einzutreten . Im Preßburger „ H i r a d 6 "

veröffentlicht der Führer der slowakische » Volt ? -

Partei nun ein Interview , das zeigt , daß Hlinka
die oppositionelle Politik nicht aufzugeben gewiltt
ist . Er meint , daß die heutige Reglmmgsmchr -
liest eine sehr lose Grundlage hat , und daß ihr
Erfolg nur durch die Verschiedenartigkeit der Oppo -
sition möglich ist . Er erklärt , daß die neue , von Dr .
M iLnra geführte katholische Partei von der Re -

gierung bezahlt sei, in der Westslowakei keine Er¬

folge habe und bloß im Osten niitcr den Ruthenen
existiere . Ter Gegensatz zwischen Slowaken und

Tschechen sei durch das Schutzgesetz verschärst wor¬
den und die Schuld daran tragen die Abgeordneten
Dr . D 6 r e r, M a r k o v i c und Mcdvecky ,
die für das Gesetz gearbeitet habe » . Der Slowakei
könne nur durch die A n t o n o m i c geholfen
werden , aber die autonome Slowakei wird auch
die Rechte der Minderheiten respektieren , denn die

slowakischen Autonomisten nehmen sich die Politik
der magyarischeil Grase » A p p o n Y i, A n -
d r a s s y und der anderen gewesenen Führer Nn -
garns zum warnenden Beispiel . Die slowakische
Voltspartei werde in die Regierung der heutigen
Koalition um den Preis der Teilnahme an der
Verwaltung de « Staates nicht teilnehmen , son
oern nur aus Grundlage der slowaki¬
sch » n A u t o n o m i e. >

Berlin, ! . April . ( Eigenbericht . ) In einem

Sanatorium int Schwarzwald , in dem er Heilung

von einem schweren Kchlkopslcidcn suchte , starb

heute Nacht Genosse Martow , der Führer der

russischen Sozialdemokratie .

«

Markows Tod bedeutet nicht nur einen

unersetzlichen Verlust für die russischen So -

zialisteil , sondern auch einen schweren Schlag
für die sozialistische Internationale , zu deren

bedeutendsten Theoretikern Martow gehörte . Er

wurde im Jahre 18711 in Konstantinopcl
geboren , verlebte seine Kindheit in Odessa
iind besuchte dann die Universität in Pe -

tersburg . Er wurde verhaftet und relegiert nnd

gründete dann mit Lenin den „ Bnnd zur Be¬

freiung der Arbeit " , aus dem die sozialdcmotr . i
tische Partei entstand . Im Jahre 1808 wurde er
mit Lenin »ach Sibirien vorbannt , wo er bis

1001 verblieb . Dann ging er ins Ausland und

gründete mit Plcchanow , Dan und Axelroth die

Partei , die die Revolution von 1005 vorbereitete .

Er kehrte nach ' Rußland zurück und verblieb dort

bis 1010 . Von 1010 bis 1017 hielt er sich in

Paris und Genf auf . Räch seiner Rückkehr war

er der Führer des linken Flügels der russischen

Sozialdemokratie . Die Bolschewiken suchte » ihn

für sich zu gewinnen und boten ihm das Porte -

senille des Außenministers an , doch Martoiv ver¬

harrte in der Opposition . Im Oktober 1020 ver¬

lieft Martow Rußland . Er war Mitglied der

Exekutive der internationalen Arbeitsgemein¬

schaft . Tie russische Arbeiterbewegung kennt keine

zweite Gestalt , die von Freund und Feind so hoch

geschätzt wurde . Martow hat keine Arbeit und

Mühe gescheut , um die Arbeiterbewegung zu

fördern , er wanderte durch Gefängnisse und Ber -

bannung und es ist kein Wunder , daß _
er in

den letzte » Jahren , von seinen Gegnern viel an -

gcscindet . von seinen Freunden und Anhängern

mit rührender Liebe umgeben wurdc ^ — Die Bei -

setznng seiner Leiche soll in Berlin erfolge ».

. . Arbeiter der Mim « Welt , silnet Augen
uud Ähren " .

Ein Aufruf der Sewerlfchalten gegen die Ruhrgreuel .

Berlin , 4. April . ( Eigenbericht . ) Die

deutsche » Gewerkschaftövcrbände haben o » die

Arbeiter der ganzen Welt « inen Aufruf gerichtet ,
in dem auf die Essener Mord « hingewiesen und

gegen die Ruhrbesetzung Protest erhoben wird .

Der Aufruf verweist ans die Sinnlosigkeit der

Besetzung , die an Brutalität nicht mehr zu über ,

bieten sei. Der Aufruf schließt mit den Worten :

„ Arbeiter der ganzen Welt , öffnet Augen und

Ohren ; wa « den Ruhrurbeitern geschieht , droht

euch allen ; schützt dt « freie Arbeit ! "

*

Der Essener Ardeltermord .

Berlin , 4. April . Nach einer Meldung der

„Bossischen Zeitung " aus Essen sind die von den

Franzosen verhasteten Direktoren der

K r n p p in e r k e, die vor ein Kriegsgericht

gestellt werden sollen , gestern in das Zuchthaus
von Werden gebracht worden . ES war bis

zum Abend unmöglich , eine Verbindung mit ihnen

herzustellen oder etwas über ihre Behandlung zn
erfahren .

Wir die Blätter melden hat sich die Anzahl
der O p f e r der blutige » Ereignisie vom KarsamS -
tag auf dreizehn erhöht . Die Erschossenen werden

Ende der Woche in einem gemeinsamen Grabe

auf dem während des Krieges angelegten Essener
Ehrcnfricdhofc bestattet werden . Die . Krupp -
werke , ans denen beute vormittag nach Beendi¬

gung des 24 stündigen Proteststreikes die Arbeit

wieder aufgenommen wird , werden an dem

Tage der Beerdigung abermals stilliegen .

Di » Kommunisten als Sideshrlfer der . Franzosen .

Düsseldorf , 4. April ( HaVaS) . Als intercs -

saute Tatsache ist bei den Vorkommnissen in den

Krnppwerkcn festzustellen , daß die Da r st e l l u u g
der französischen ' stresse heute von

der deutsche » ? o m m n » i st i s ch e n

Presse im Rnhrgebiele vollkommen bc -

stätigt wird . ' Namentlich wurde darauf ver -

wiesen , daß a u f d i e französischen T r » p
Pen Dampf abgelassen wurde . Diese
Meldung bestätigen die kommunistischen Blätter ,
welche erklären , daß tatsächlich eine Lokomotive
bis iiit Remise verschoben wurde , » m Dampf ans
die französischen Soldaten abzulassen , l ! eberdir ?
kann heute einem von der Direktion der Krupp -
werke der Presse übergebenen Kommunique ? ent¬
nommen werden , daß tatsächlich Damvs durch die

Fenster in die Remise eingedrungen ist . Diese ?
Kommuniqnee bcsaat weiter «, daß der Dampf aus
einer vor der Remise siebenden Lokomotive

stammte . Ebenso nGllen die Meldnnaen , denen
nilolae die französische Trnvpenabteilung von

Maschinengewehren Gebrauch aemacht

babe , dementiert werden . Diese Meldung
ist a b s o l n t u n r i ch t i g. Man kann die Kalt¬

blütigkeit der kleinen aus zehn Mann bestehenden
Abteilung nicht aenug 6cwundern (!)
welche , vor einer viele Taufende - ablende » Menge
stehend , nach zwei Stunde » dir Ruhe nicht verlor
nnd von den Waffen erst Gebrauch gemacht
hat . als ihnen der Kommandant infolge ab -

s o l ii t e r Notwendigkeit den Beiehl hie -
- n gab . Die vier in den Krnvpwcrken verhafteten
Personen sind die Haiivtdirektorcii Bruhn . Hart -
wig und Oersterlech nnd der Bevollmächtigte
Ritter .

Seine ! Iftfct mit lich rede »».
Wien , 4. April . Bundeskanzler Dr . S c t p c (

wird morgen im Ministerrat über gas Ergebnis
seiner Berhandlimgen in Mailand und Rom Bs -

richt erstatten . Auch wird er mit den Fuhrern
der Parteien in Fühlung treten , um sie über

seine Verhandlungen nttt Italien zu informieren .
Morgen werden wieder die Besprechungen der

Parteiführer beginnen , um die bei den Beratun -

gen der Regierungsvorlage über die Zusammen -
legung der Ministerien » nd des Zolltarifs auf -

getauchten Schwierigkeiten zu überwinden . Tic

Mehrheitspartcicn nnd die Regierung sind bereit ,

der Forderung der Sozialdemokratie nach einer

Abänderung des ursprünglichen Planes über die

Zusammenlegung der Ministerien zuzustimmen ,
tvciin die sozialdemokratische Opposition ihrerseits
der Entpolitisicrnng der Wehrmacht durch Auf

lösnng der ZivilkommissarcatS nnd der Einfchrän -
kung deS Wirkungskreises der Soldatenräte ihre
Zustimmung gibt .

Der Ausstieg der Sndependence
Ladom Party .

Ans der Jahrcskonseren ; der Unabhängigen
Arbeiterpartei , die als die eigentliche Trägerin des

sozialistischen Gedankens in England , als die

kampfbereite Vertreterin des klassenbewußten Pro¬
letariats anzusehen ist , schilderte der Sekretär Fen -
» er Brockivay den jähen Ausstieg der Partei mit

folgenden Worten : „ Vor einem Jahre " , sagte
er , „ versammelten wir uns unter recht tingünsti -
gen Bedingungen , was unsere Zukunft betrifft .
Jahre hindurch fiel die Zahl unserer Mitglieder
beständig und wir mußten unseren ganzen Kon -

greß der Besprechung der Frage widmen , welche
Funktion die I . L. P. zu erfüllen hat . Robert
Smillie ( der Führer der Bergarbeiter ) trat mit
voller Wucht für die Anfrcchterhaltnng der

I . L. P. ein ; wenn die Partei einginge , sagte er ,
würde ihre Stelle sofort von einer anderen soziali¬
stischen Körperschaft eingenommen werden müssen .
Anstatt zu sterben , haben wir ein neues Programm
entworfen , das den Sozialismus den modernen
Bedingungen und dem modernen Denken anpaßte ,
und wir stürzten uns mit einem Eiser wie nie

zuvor in den Kamps . Wir sind zn der Einsicht
gelangt , daß der Sozialismus nicht nur in der

öffentlichen Besitzergreistmg deS Bodens nnd der

Inditstrie besteht , als deren Werkzeug die Erobc -
rnng der Mehrheit in den öffentlichen Körper -
schaffen gilt , sondern auch darin , daß wir die
Arbeiterorganisationen zur Kontrolle der Wirt -
schaft vorbereiten müssen , wenn einmal das Ge -
ineineigentum hergestellt ist. Wir haben aufgrund
dieses Programms unsere ganze Organisation um -
gebaut . Unsere Einkünfte hoben sich in dem Bc -
richtsjahr von 3000 auf 17 . 000 Pfund ; wir hat¬
ten in dem früheren Parlament sechs Abgeordnete ,
jetzt sind 32 eingeschriebene I . 2. P. - Mitglieder
in das . Haus der Gemeinen eingezogen . Seit den

l Parlanientsivahlen haben ivir hundert neue Orts -
l gruppen gebildet und wir haben jetzt etwa tausend
I Löf. "»Organisationen . "

j Solch gewaltige . Erfolge im Verlauf eines

| Jahres zeigen , daß der Klassenkampfgedanke , durch
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die Ausschreitungen des Meltkapüalismns nach
dem Kriege gefördert , sich die englische Arbeiter -

schaft endgültig erobert hat . Und sie mahnen zu -

gleich , die ! ) iücksa?läge auf dem europäische » Kon -

tinent auch als das zu werten , waS sie in Wahr¬
heit sind : als Flucht eines aus seine » Bahnen

geschleuderten Geschlechtes in eine scheinbar bes .
sere Vergangenheit . Bis die Härte der Tatsachen
gezeigt haben wird , das ; ein wirkliches „ Zurück "
außerhalb deS Bereiches des Möglichen liegt , wer

den die Enttäuschten umso sicherer und zahlreicher
in unser Lager strömen . Die Zukunft gehört
uns , das lehrt die Entwicklung im wirtschaftlich
fortgeschrittensten Land , in England .

Die Klmseeenz der unabhängigen
Arbeiterpartei .

London , 4. April . ( Havas . ) Die Konferenz der

unabhängige » Labonrparty wurde heute beendet .

Auf der Konferenz wurde über einen Antrag a»j

Reform des Völkerbundes und über eine

Resolution , in welcher die Abgeordneten der Ar -

beiterpartei aufgefordert werden , keine E i li¬

la d u n g c n der politischen 01 e g n e r z »

Gastmählern oder ö s s c n t l i ch c » Ver -

sa m in l ii n g e n aiiznnehmen , abgestimmt . Es

iviirde auch ein an die englische Regierung auS . ze -

sprochener Tadel gebilligt , loci ! sie englische
Bürger ohne vorhergehende Aburteilung an den

irischen Freistaat ausgeliefert hat .

Beinahe ein töniglicher l . April - Scherz .
Wien , 4. April . (Eigenbericht . ) In Budapest

verlautet , daß die GömboSgrnPPe für die Ostern
die AuSrnsiing HorthyS zum König geplant

hatte , und der Putsch nur durch das Einschreiten
des englische » Bevollmächtigten verhindert wor »

den sei .

Gelber Avgeftelltenverrat .
In diesen Tagen ernten die Prager Hau -

dels - nnd Privatangestellten , die dem Prager
Handelsgrcmium angehören , den Lohn dafür ,
daß sie ihre Inlercsscnvcrtretnng im Gehilfenans .
schuß den gelben nationalistischen Angestellten -
Organisationen anvertraut haben . Tie Wahlen
deS GehilfenauSschnsscs , die im Spätherbst 1020

stattfanden , endeten damals dank einem nngeheu «
cren Terror des Unternehmertums und der natio «

nalistischen Gegner der freigewerlschaftlichen und

sozialistischen Aiigestelltenvcrbändc mit einem

allerdings sehr knappen nnd noch dazu crschwin -
Velten Siege der nationalen ' Auchgewerkschaffen .
Bor kurzem kündigten nun die Unternehmer den

im Jahre 1921 geschlossenen Kollektivvertrag und

nun hatten die nationalistischen Angestellten¬
führer , die durch die „ Oeskoslovenska Obchodnicka
Beseda " in Prag repräsentiert werdcn , zu zeigen ,
wie sie ihre Versprechungen gegenüber ihren Mäh .
lern erfüllen .

Die Unternehmer können mit ihrem Erfolge
zufrieden sein , denn der neue Kollektivvertrag ,
den die Unternehmer mit diesen famosen Gehilfen -
Vertretern znsammcngekocht haben , ist beider

würdig , sowohl der Präger Ausbeuter wie der

gelben Gehilsenverlreter , die jetzt , wo sie im Sat -

tel sitzen , ihren Wählern den Fußtritt versetzen .
Wir wissen sehr wohl , daß Kollekvvcrträgc ,

die in der jetzigen Zeit der Krise geschlossen wer -

den , nicht ohne Opfer für die Arbeitnehmer zu -
stände komme » , und auch die gefestigten Arbeiter -

Organisationen müssen den wirtschaftlichen Gelct -

zen nnd Verhältnissen Rechnung tragen und ven
Arbeitern Opfer zumuten .

Aber bei allen Verhandlungen setzten die

frcigewcrkschaftlicheil und sozialistischen Organi -
sationen der Arbeiter und Angestellten ihre ganze
Kraft daran , nicht ?, auch nicht ein Deut von
ihren prinzipiellen Forderungen nachzulassen .
Lieber opferten sie von der Höhe des Lohnes
eitvaS , avcr prinzipielle Fragen , wie jene der
Vertrauensmänner fanden sie unbeugfam .

Ter „( ieskoslovenska Obchodnicka Beseda "
blieb es vorbehalten , mit den Unternehmern nicht
nur einen Vertrag zu schaffen , der den Angestell¬
ten die ohnehin so kargen Gehälter noch weiter

herabdrückt , sondern auch wichtige Errungenschaf -
ten preisgibt , die einem jeden ehrlichen Gewirk -
sihaffer heilig sein müssen . Ten Angestellten
wird , um nur einige Punkte des Vertrages her -
auSzngreife », vor allem eine Gehaltserhöhung
von 25 Kronen monatlich gegenüber den bis¬

herigen Gehaltsätzen geboten . Dies scheint auf
den ersten Blick ein Erfolg , Es frfjeint aber nur

so, denn in Wirklichkeit geht diese ( Äehaltserhvhiiiig
ans Kosten der bisherigen ljalbjährigen Bekiei -

dungszulage , die im neuen Vertrage verschwun¬
den ist .

Für die Gesinnung der Unternehmer sowohl
wie dieser sauberen Gshilfenvertrctniig ist dagegen
kennzeichnend , daß bei jenen Angestellten , die eine
längere als zehnjährige Praxis haben , sowohl der
Belleidungsbeitrag gestrichen wird als auch die
jetzt abgeschlossenen Gehälter modriger sind als
dies im alten Vertrage der Fall war . Die äste -
reu Angestellfere werden glatt fallen gelassen , denn
mau muß doch den Unfernehmern , die ältere Air -
gestellte reicht gerne sehen , gefällig sein .

( geradezu unerhört erscheint uns die Bcstim -
mnna des neuen Vertrages , nach loclcher die C.
O. B. rem den Lohn der Anerkennung ihrer eigc -
neu Stellenvermittlung die Stellenvermittlung
bedingungslos dem Prager Handelsgreminin und
der Stelleiivernuttlungeabfeilung der Vereini¬
gung der tschechischen . Handelsg rennen ausliefert .
Es ist klar , daß damit bezweckt wird , den Kampf
um den Arbeitsplatz der deutschen Angestellten ge -
memsam zu führen , gemeinsam nämlich wollen
d- e Unternehmer und die tschechischen gelben An¬
gestellte » Verräter die deutschere vertreiben : diese
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einzige SSeftimmuiig sagt , wohin der Weg geht ,
den tae C- O. B. d,i eingeschlagen hat . Ter ganze
Kollcktiv . Vcrtrag kristallisiert i»c!i l » n diese einzige
Bestimmung , tsic bedeutet , dag die Unternehmer
und die Gelben sich gegenseitig in die Hände ar °
beiten werden , das; deutsche und jüdische und
selbstverständlich vor allen » sozialistische Angestellte
leine Posten zugewiesen erhalten werden , denn
hier verbinden sich die Interessen der Chanvini »
stcn unter den Angestellten mit den Aiiebentcr -
intcressen der Unternehmer . Um diese willen ,
verzichtet die r . O. B. ans eine paritätische 3tcf -
kcnvcrinittlnng , wie sie sonst jede ehrliche Kelverf .
schaft fordert , und überlas ; « rnhjg dem Prager
Gremium und der Vereinigung der Prager Hon «
dclSgrcmien die Stellenvernnttltmg , » m selbst auf
Kosten der anders deutenden Angestellten ihr arm ,
seliges Vettelsüppchen kochen zu können .

Aber die Herren , die diesen Verrat verüben ,
täuschen sich! Wohl mag es ihnen heute geli »-
gen , gemeinsam mit den Unternehmern Verträge
abzuschließen , die statt die Angestellten in ihrer
Gesamtheit zu schützen ^ Fußangeln für die sozia -
Wische Bewegung bedeuten sollen . Aber die Zei .
ten sind nicht mehr ferne , wo auch jene Augestell -
ten , denen dieser Vertrag ans den Leib zugcschnit .
wn wurde , durch die wirtschaftliche ( Entwicklung
Sozialisten geworden sein werden . Und wie sehr
den Machern der 0 . O. B. bekannt ist , das; es auch
unter den Angestellten heute viele Sozialisten gibt ,
beweist der feige Versuch , alle Angestellten der
sozialistischen und jener Unternehmungen , welche
sozialistische Angestellte beschäftigen , von der Gc -
Hilfenversammlung fernznbalten . Neber diese
Versuche werden tvir noch ein andermal berichte ».
Für heute möge nur angenagelt sein , tvie tief die
Gelben gesunken sind , die unter den Prager An -
gestellten noch das große Wort führen .

Tages - Reuigketten .
„ Aufklärer und Wegbereiter " — so nennt sich

bescheiden die „ deutsche Landpo st " in der
ersten in Prag erschienenen Nummer dieses Blat -
IrS . In der l ^leleitnotiz , die sich die „ Deutsche
Landpost " anläßlich ihres Erscheinens in Prag
selber gibt , ist allerhand von der kolossalen politi -
scheu Vctautung die Rede , die der Tatsache zu¬
kommt , daß dieses Blatt nunmehr in der Haupt -
[ ladt und an dem Eitze der Zentralbehörden er -
scheint . Zum Beweis dessen druckt das Blatt in
dieser selben Nummer einen Leitartikel ab . der
schon in anderen Blättern vorher veröffentlicht
wurde , im übrigen aber bringt diese Nummer
unter anderem folgende Aufsätze , die sicherlich den
Beweis gaben , daß erst jetzt den » siitatei ' stantschen
Volke der richtige Kämpfer auf dem . Heißen Poll -
tischen Boden " Prags erstanden ist. Diese Artikel
lauten : „Eikenrost und Ersemvaiß " , „ Familien -
forschnng " , „ Ein Brief Nittis an den Bund Deut -
scher Frauenvereine " , eine Humoreske „ Ter Ee -
gen der Papiennarl " . ein Feuilleton „ Der König
von Innerasien " , ein Aussatz „ Das MooS in der
Krankenpflege " usw . Ml dies auf sechs Seiten .
Die erste Nummer der Pvager „ Deutschen Land -
post " schließt mit der Rubrik „Allerlei " , in welcher
die geschätzten Leser allerhand Wissenswertes , zum
Beispiel über das „ Matriarchat der lütatatzen " er¬
fahre ». Ter Inhalt dieser ersten Nummer des
agrarischen Zentralorgans bietet nach unserer un -
mq' jgetlichen Meinung die Gewähr , daß dicseS
Blatt tvirklich , wie « s selber hosst , die ihm grstell -
ten Aufgaben , erfüllen ivird .

Ein Akt der Verzweiflung . Das Elend der
Staatsbeamten ist groß , seine ganze Größe ober

zeigt sich erst in groteske, » Auswüchsen wie dem
folgenden Inserat der „ Narodni Politika " :
„StaatSangestelltcr sucht zwecks späterer - Hei rot
Besanntsck ?aft mit einem Fräulein , das ' hm sofort
achthundert Kronen borgt . " Auf den

ersten Blick ist man geneigt , den gcldbcdürftigen
. HairatSkaichidatcn für einen charakterlos «! , Lum¬
pen zu erklären , aber ob sich einer schließlich für
achthundert oder eine Million Kronen in die Ehe
verkauft , komme , ethisch genommen , ganz anfS
gleiche hinaus . Die bürgerliche Gesellschaft hat
die Kaufehe als „ durchaus anständig " sanktioniert ,
sich über diesen Fall eine Extraentriistung zu lei -
stcn , liegt keinerlei Anlaß vor . Wohl aber wirft
er eilt grelles Schlaglicht auf dir wirtschaftliche
Lage des Staatsbeamten von heute , eine verhält -
nismäßig kleine Summe bereitet ihm solch ver¬
zweifelte Verlegenheit , daß er ihretlialbeiv seine
ganze Zukunft an ein unbekanntes Weib zu bin -
den entschlossen ist . Im Frieden mag der kleinste
Staatsbeamte auf dem Heiratsmarkt sein « „zehn¬
tausend Kronen tvert " gewesen sein , heute bietet
cr sich schon um einen — . Herrenanzug mittlerer
Qualität zum Kaufe an . Er tat bei der ehelnsti -
gen Tameniwelt ersichtlich jeden Anwert verloren ,
man handelt mit ihm nur noch auf dem schofel -
stcn Trödelmarkt der Liebe . Auch das ist, wenn
man es zu lesen versteht , bei aller Komik ein er .
schüsterndes Zeichen der Zeit .

Die Betrugsaffäre der „ Ccbok " . Tie tschechi¬
schen Blätter bringen Einzelheiten über eine große
Betrugsaffäre , in deren Mittelpunkt das „ Ccöok "
— Tschechoslowakisches Reise - und Spcditious -
büro — steht . Die „ Gebot ist eine halbamtliche
Gesellschaft , die mit Hilfe des Eisenbahnministe -
riums und der alten Verwaltung der Bohcmia -
dank gegründet wurde . Dieses Büro übernahm
den Verlaus von Eisenbahnfahrkartcn sowohl im
Fnlande , als auch im Auslände . Nun hat die „ Gr -
dok " den Erlös für Fahrkarten inuiieitelaiig nicht
abgeführt und hat so den Staat um Millionen -
summen an Zinsen geschädigt . Tie Gesellschaft ist
hochpassiv , sie besitzt gar keine Garantie für den
Kredit , den ihr das Eisenbahnunnisterium durch
die Ueberlasning von Eisenbahnfahrkarten ge -
währt hat . Wie die „ Budouenost " meldet , bekam
die Gesellschaft am 16 . November 10 - 1 von der

Züricher Firma M e i s l und Comp . , 12 . 000 K
in falschen ovv - Kronennoten . Die Gesellschaft hat

diese falschen Banknoten nicht, wie es das Gesetz
vorschreibt , sofort dem Bankamt übergeben , som
der » hat sie bis zum ' 22. April 1922 bei sich be -
halten und erst an diesem Taae hei der Züricher
Ftrma anaefragt , was sie mit den Banknoten an -
sangen soll , da sie jedenfalls falsch seien . Dadurch
hat sich die Gesellschaft deS Verbrechens der Ver¬
breitung von falschen Banknoten schuldig gemacht ,
da nach den bestehenden Gesetzen jeder Bürger ver -
pflichtet ist, falsche Banknote » sofort dem Bank -
amte vorzulegen , widrigenfalls er sich selbst der
Verbreitung falscher Banknoten schuldig mackt .
In den » Bertvaltungsausschnß der „ Gedok " war
sowohl das Handelsministerium , als auch dab
Etsenbahnimnisteriunl vertreten . Nichtsdestowe¬
niger wurden die betrügerischen Manipulationen
durchgeführt , ohne daß die genannten Ministerien
eingeschritten wären . Die ganzen Betrügereien
geschahen unter dem Schutze der vom Staate sub¬
ventionierten Vereinigung der Landes - Fremden -
verkehrSverbände , deren Präsident Dr . Straß
ist. der gleichfalls Vorsitzender des VerwaltnngS -
ansfchusseS der „ Gedok " ist. Diese Vereinigung
will nun zur Sanierung der „ Gedok " den mahn -
scheu Karst ausbeuten . Die tschechischen Blätter
wenden sich daher energisch gegen diesen Sanie -
rungSversnch der „ Gedok " und erklären , das , die
Verwaltung de « mährischen Karstes nur in „ reine
Hände " kommen dürfe . Man kann neugierig sein ,
wie diese neueste Betrugsaffäre geregelt,' oder , ivaS
nach den bisherigen Erfahrungen noch mit große -
rer Sicherheit anzunehmen ist , ans der Welt gc -
schaffen wird .

Wegen Verdachtes der Brandstiftung vor den
Geschworenen . Am 2t . Dezember des Vorjahres
entstand in dem Geschäfte des Ehepaares Wenzel
und Antonie Klein in Hohcnlicben hei
Aielnil ein Brand , der durch rechtzeitiges Eintrcf -
scn der Feuerwehr am weiteren Ausbreiten ver¬
hindert werde » konnte . Im Geschäfte fand man
ein offenes Pctroleumfaß und mit Petroleum
überaossencS Stroh . Die sofort aufgenommenen
Nachforschungen führten zu der Verhaftung des
Ehepaares Klein , da der dringende Verdacht be -
stand , daß dieses da » Feuer in seinem Geschäfte
gelegt hatte , um von der Versicherungsgesellschaft
„ Agraria " die Versicherungssumme von 2k . Alst Ii
zu erhalten . Die Nachforschungen ergaben auch ,
daß da » Ehepaar sich in einer schlechten finanziellen
Lage befand und daß sein Geschäft bereits einmal
gepfändet werden mußte . Wenzel und Antonie
Klein hatten sich gestern vor den Prager Geschwo -
renen wegen Brandlegung und Bc tru -

e s zu verantworten . Die Angeklagten erklärten ,
aß sie unschuldig seien , und daß der Brand von

einem Konkurrenten , unter dein sie auch sonst zu
leiden hatten , gelegt worden sein mußte . Da ein
direkter Beweis für die Schuld der beiden Auge -
klagten und auch ein lückenloser Indizienbeweis
nicht zu erbringen war , verneinten die Gc -
schworencn die Schuldfragen , so daß daS ange¬
klagte Ehepaar freigesprochen wurde . Ten
Vorsitz bei der Verhandlung führte O2GR .
Stipan .

Unser « Toten . In Meißkirchlitz bei Töplitz ssj
am Dienstag Geuvsse Kamm , ein äußerst tüch -
nges und rühriges Mitglied unserer Parteiorgan ! -
sation deS Teplitzcr Bezirkes einem schweren Lnn »
aenlciden erlegen . Die Proletarierirankhcit , dessen
Kenne sich der Verstorbene im Weltkriege holte ,
hat in der letzten Zeit seinen Körper . rasch zerstört
und am Dienstag seinen Tod herbeigeführt . Alle ,
auch die . die den „ Kanim SepPl " nicht kannten ,
»verde » ihm ein freundschaftliches Andenken
wahren .

Ausschreitung bei einer AuserstehnnqSseier .
Am 91 . März wurden auf der Pfarrer Radhosl
bei Hohenmmtt nack) der AiiserstchunaSscier durch
Steil,würfe 41 Fensterscheiben zertrümmert , wo -
durch ein Schaden von 2ststst Kc verursacht wurde .
Nach den Tätern iourdcn die Nachforschungen so-
fort eingeleitet . Bier Personen wurden verhaftet
» nd dem Gerichte vorgeführt . Zum Zwecke der Aich
rechlerhaltung der öffentlichen Ruhe » nd Ordnung
wurden die nötigen Sicherheitsmaßnahmen getrof¬
fen , welche sofort widerrufen werden , sobald sie
»ich » mehr notwendig sind . Die Gerüchte über die

Verkündling des Stmidrechtes in Nadhost cntbch .
ren jeder Grundlage . ES wnrde nur ein Ausruf
erlassen , »reicher verschiedene polizeiliche Einschrän¬
kungen enthält , wie Verbot der Zusammenrottung
und des Ausschankes von Spirituosen . Gestern ,
den 9. April 1923 » nd heute den 4. April 1923
wird in Radhosl eine gerichtliche Kommiision am »
licren . deren Ausgabe e? ist , die oben erwähnten
Ausschreitungen zu unlcrjnchen .

Der Heilnersdorfer Iosefödenkmalsiurz vor
Gericht . Arn 18 . und 19 . d. M. findet beim Divi -

sionSgerichtc in Olmütz die Verhandlung gegen
»ist tschechisch. ' Soldaten ans Freiwaldau statt , die
am 131. Juni v. I . in Hennersdorf in Schlesien
die Kaiser Iosefsstatue umgestürzt haben .

Bastonnade für dcn Genuß alkoholischer Ge -
tränte . Aus Konstantinopel meldet Reuter : Vom
4. April ab wird jede Person , die beim Genüsse
alkoholischer Getränke betroffen ivird , au . ch wenn
es sich um Ausländer handelt , mit einer Basto n-
nade von 3st Hieben bestraft . Händler , die

solche Getränke verkaufen , werden mit einer Geld -

büße von 50 türkischen Pfunde » bestraft . Tie
Ausländer sind aufgefordert worden , tan Behör -
tan genaue Angaben über ihre Vorräte zu machen ;
sie werden aber ein « Frist von zwei Monaten er¬

halten , in der sie die Moholvorräte wieder aus¬

führen dürfen , anderenfalls werden diese Vernich -
let werden . Von diese!« Maßnahmen sind ledig¬
lich fremde Militärpersonen ausgenommen .

Daö ZeitungsWesen in Japan . Heute ersehet -
neu in Japan , das vor 4st Jahren noch fast gar
leine Zeitung kannte , 850 Tagesblätter und 1830

Zeitschriften . Einige der TageSblätter , die vor¬

nehmlich in Tokio iiiid Nokohaina erscheinen , ha -
ben eine Auslage von über 100 . 000 Stück täglich .

Der Montblanetunnel . Nach Meldungen aus '
Genf wird noch in diesem Jahre mit dem Bau
des Tunnels durch den Montblanc begonnen mir »
den . Man berechnet die Bauzeit des Tunnels , der
enten ^Kostenaufwand von fast einer Milliarde
französischer Franke » erfordern wird , mit fünf
>»ahren . Durch den Bau dieses Tunnels wird die
Bahnstrecke zwischen Paris und Mailand um 100
Kilometer abgekürzt werden , da von nun an der
Umweg durch die Schweiz entfallen wird . In der

Schweiz herrscht daher auch über den Bau dieses
Tunnels große Unzufriedenheit , da die neue
Bahnlinie nicht einmal Gens berühren und da -
durch im Transitverkehr von Italien nach Frank
reich die Schweiz vollständig ausgeschaltet wird .
Der Montblanetunnel wird der größte Tunnel
Europas werden .

Ein betrügerischer Direktor der Chieagofilm -
geiellschast . Zu den bereits vor einiger Zeit in den
Blättern verbreiteten Nachrichten über die Beirn -
gereien des Direktors der EHicagosilmaesellschaft ,
Anton st e h o k meldet nun zusammenfassend der
Prager Polizeibericht : Anton steho ? verstand es ,
durch gefälschte Schriftstücke der Chicagosilmgesell -
schaft dem Bankhaus Kern und Söhne 188 . 000 K
herauszulocken , stehet wurde verhaftet und es
wurde festgestellt , das ; er bereits in Freibnrg in
Deiitschland zu einem Jahre Kerkers verurteilt
worden war , daß er auch in Wien eine Gefängnis ,
strafe erhalten hatte und in St . Louis in Amerika
mit Zwangsarbeit auf ein halbes Jahr bestraft
war . stehet gestand den Betrug ein , erklärte jedoch ,
daß er den Filinbesitzern nur eine Schuld zahlen
wollte , u,n einen anderen Posten bei der F»lmge >
feilschest „ Misa " in Wien anzutreten . Tatsächlich
hat stehet 178 . 000 Kronen an Frau Joscsine
Marek abgeführt , dock, diese Frau hat sich der

Strafanzeige angeschlossen , weil sie feststellte , daß
Direktor stehet noch mehrere Betrügereien zum
Schaden der Chicagofilmgesellschaft verübt hatte .
So bat er die Gesellschaft durch betrügerische Ma¬
nipulation mit Erlagscheinen um 174 . 000 X und
iveiterS noch um 100 . 000 K geschädigt , stehet er¬
klärt , daß er das Geld für zwölf Filme gebraucht
habe , für die er 450 . 000 Kronen zahlen mußte .
Diese Filme wurden beschlagnahmt und stehet
dem Gerichte eingeliefert .

„ Ter Kamps des Fretdenkertums gegen die Reak .
lion " . Freitag , um 8 Uhr abends veranstaltet der
Berein „ Freier Gedanke " gemeinschaftlich mit der
„ Freien Bereinigung der sozialistischen Akademiker "
und dem „ Verein deutscher Arbeiter " ei »e allgemein
zugängliche Versammlung , bei welcher der gewesene
preußische Minister für Kultus und Unterricht Adolf
H o s s m a >» n, ReichSIagsabgeordneier aus Berlin ,
über das obige Thema reseriere » wird . Versamm¬
lungsort : Karolinnm ( Eisengosse ) .

Direkte Telephonverbindung Prag —Zürich . In
den nächsten Tagen wird , wie die „ Pr . Pr . " erfährt ,
der Bau der direkten Tclephonlinie Prag —Zü¬
rich vollendet werden , sodnß in kürzester Zeit bereits
direkte Telcphongesprache nicht nur zwischen der

Hauptstadt der Tschechoslowakei , sondern auch zwischen
den übrigen Städten der Tschechoslowakei und jenen
der Schweiz ans eigenem Drahte möglich sein werden .
Die Linie wird Über Ingolstadt und Regensburg ,
also über reichsdentscheo Gebiet , sichren , In welchen
Städten Verstärkungsrelais beigeschaltet werden .
Der Bau wurde ans Schweizer Territorium von der

Schweizer Telephonverwaltnng , o»s deutschem De -
biete von der bayrischen Telephonverwaltnng ausge -
führt . Da es sich um einen Transitverkehr über beut ,

schea Gebiet handelt , müssen für den Betrieb der

Linie die nicht gerade geringen Trnnsitgebühren an
die deutsche Telegraphen - und Telephonverwaltnng
abgeführt werden . Der direkte Draht wird ausschlieft -
llch der Verbindung der Tschechoslowakei mit der
Schweiz dienen , die Anschauung vo » Telephonzentra .
len des Auslandes wird nicht ersolgen . lieber den
Da » einer direkten Tclephonlinie Pra g —P a r i s
über Straftbnrg wird gegenwärtig verhandelt , doch
sind die diesbezügliche » Projekte »och nicht in ein
abschließendes Stadium gelangt .

Errichtung einer neue » Eisenbahudirckiion in

Böhmen . Die Uebernahui - der Anssig - Tcplitzer Elsen -
bahn in die StaatsÄrwaltung und die baldige
Ueb . rnahine der Buschtiehrader Bahn vergrößert das

Staatsbahnneß In Böhmen »in mehr als 050 Kilo¬

meter , deren Agenda den ohnehin überlasteten Di -

rektioncn nicht noch aufgebürdet werden kann . Es
wird daher eine neue Einteilung und die Errichtung
einer neuen Direktion notwendig sein . Als Dirck -

ticmesijz kommen , wie die „ Trib . " meldet , Prag ,
Komotc - n und Tepliß in Betracht .

Die Herabsetzung der Telegraphengebühre ». Als
weitere Etappe der Herabsetzung der Telegraphenge -
biihren beabsichtigt nach einer Meldung des Regie -
nmgsblattcs das Ministerium für Post und Tele -

graphen von » 1. Mai beginnend die inländischen

TelcarapHenqebüHreu herabzusetzen von 50 Heller ( Mi¬
nimum fünf Kronen ) aus 40 Heller ( Minimum vier

Kronen ) und am Sonntag den Verkehr gewöhnlicher
Telegramme gegen doppelte Gebühr zuzulassen . Die
Einnahmen der inländischen Telegramme betrugen
be! kleineren Sätzen ( 40 Heller ) im Jahre 102 ) 32
Millionen Kronen und im Jahre 1022 bei der er -
höhten Gebühr ( 50 Heller ) » ur 28 Millionen Kro -

nen , mit anderen Worten : die Zahl der abgegebenen
Worte sank tut Jahre 1022 aus 50 Millionen gegen
80 Millionen Worte im Inhrc 1021 . Ev sank also
der Verlehr im Jahre 1022 um 30 Prgzenl .

Unsibcrschreitbare Fleischpreise in Prag für die
Zeit vom 4. bis 0. April . 1. Rindfleisch von heimi¬
schem Vieh : vorderes erster Qualität l.' i X, 2. Quali¬
tät 11 st ; hinteres 1. Qualität 10 st , 2, Qualität
13 st : Rindfleisch ausländische » Ursprungs : vorderes
1. Qualität 12 . 50 st , 2. Qualität 11 . 50 st , hinleres
1. Qualität 14 . 50 st , 2. Qualität 12 . 50 st . 2. Ilebrlge
sslloilichforten ohne Unterschied des Ursprungs : n)
Kalbfleisch vorderes bis >4 st , hinteres bis 17 st ;
d) Schöpsen vorderes bis 12 st , hinteres bis 10 st ;
a) Schweinefleisch vorderes bis 18 st . hinteres bis
10 st , Schweine - Gefrierfleisch vorderes 45 . 50 st ,
hinteres 46 st .
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Eine neue Telephonzeutrale in Prag . In t - r
Ausgestaltung des Telephonwesens in Prag soll ein
bedeutsamer Schritt »ach vorwärts getan werde » ,
indem das Ministerium für Post und Telegraphen an
die Errichiung einer neuen hochmodernen Telephon -
zentrale in Z i f. t o tu schreitet . Die neue Zentrale
ist für 10 . 000 Abonnenten berechnet .

Der Nutzen der Bienenzucht . Nach den letzten
statistischen Meldungen wurden voriges Jahr in der

ganze » Republik 1,538 . 22« Kilo reine » Bienen¬
honig » im Werte von 20,l75 . ««0 K und 134 . 071 Kilo
Wachs im Werte von 3,507 . 508 Ii gewonnen . I ' . n
Frühjahr 1022 gab es in der ganzen Republik
359 857 überwinterte Bienenvölker . Durchschnittlich
wurden aus einein Bienenstock 4. 27 Kilo Honig » nb
0. 37 Kilo Wachs gewonnen . Der größten Beliebthr . t
» nd Pflege erfreut sich die Bienenzucht in den Krei -
len nnsercr Landwirte , des Gewerbesiandes und tar

Lehrer . In Böhmen wurden 581 . 714 Kilo Honig iin
Werte von 12,056 . 070 st » nd 37 . 433 Kilo Wachs im
Werte von 1,220 . 308 K. gewonnen .

Sine Stadt ohne Telephonverbindung . Der
Stadt K o m o r n ist , wie „ Trlbnna " meldet , van der

Postverwalumg die Telephonverbindung wegen
Nichtbezahlung der Gebühren entzogen worden .

Abenteuerliche Flucht eines Sträflings . In der

Nacht auf Dienstag ist der Einbrecher Panenka aus
dem Känigarätzer Gefängnis entflohen Panenka Tieft
sich durch einen Kami » , der in seine Zell . mündete ,
in die Wäscherei himwtergleitei », öffnete zwei Türen
mit einem Nachschlüssel und entfloh über das Dach
des anliegenden städtischen Theaters . Panenka halt «
seine kühne Flucht angekündigt . Bei der Einti I rung
in das Gefängnis rühmte er sich seiner . . Kunststücke " ,
die er bald zeigen werde .

Verhängnisvoll ' s Mörserfchieften . In D i «•
k >» pitz bei Gewiisch ereignete sich zu Osler » ein

tragischer Unfall . Beim Abschieße » der Mörser er -

plädierte einer und verwundete den ihn bedienenden

1. Mnchalek an der Brust und außerdem noch
drei andere Personen . Einem Manne wurde die
Sand abgerissen . Mnchalek starb in der

Nacht . Sine andere Person ist noch in Lebensgefahr .

Selbstmord auf den Schienen . Aus der Stanks -

bahnstrecke in der Nähe der Hainovta be! Prag - Lie¬
ben warf sich das 22jährige Dienstmädchen Magdalena
Seide „ kränz ans Lieben vor einen Schnellzug .
Die Räder schnitten der Selbstmörderin den Kops
und den rechten Arm nb. Dos Motiv der Tat isi un¬

glückliche Liebe .

MlM MtzM .
Kämpfe zwischen Gendarmen und Anarchisten In

Bulgarien . Exchang ' Telegraph meldet aus Sophia ,
daß in IambaI blutige Zusamineuslvße zwischen
Gendarmen und Anarchisten stattgefunden haben . Dia

Anarchisten wollten eine össeiittiche Kundgebung in
den Straße » der Stadt veranstalten , die von der Po -

lizei verboten worden war . E » lam infolgedessen zu
Kämpfen , die mit Revolvern ausgetragen wurden .
Ein Annrchist » nd ein Gendarm wurden getäiet , 20

Personen auf beide » Seilen verletzt . Im Zusam¬
menhang mit diese » Kämpfen »»irden tso Anar¬

chisten verhaftet .

Rlesenkrabben als Baumkletlerer . Fesselnde
Schilderungen der als Atolle bekannten merkwürdige »
Korallenriffe des Stille » Ozeans gibt der englische
Reisende Frederick O' B r i e n in seinem soeben er -

schienen «. Buch „Atolle im Sonnenschein " . Die Atolle
oder Lagutienrifse sind aus den Saumrisfen entstan¬
den , die sich um eine Insel z » legen beginnen und

sich bei langsamem Sinken des Meeresbodens zu
einem Wallriss um die mehr und mehr versinkende
Insel erweitern , die schließlich ganz unter der Was -

sersläche verschwindet . Dainit ist dann das Atoll ge »
bildet . Das seine Geäst der Kotospaline », die auf
der bleich - griinen Fläche der Lagunen z » schwiin -
>»en scheinen , zeige » den Ort an , n», dein die betref -
sende Insel unter der Meeresoberfläche liegt . Bei
einer seiner Wanderungen bemerkte der Reisende
ein scheußliches Ungeheuer das in der »ächilicheii
Dämmerung wie ei » der Fabelivelt angehörendes
Monstrum erschien » nd sich langsam gegen die Ko -

kvspaime zu bewegte , um da » » rasch an einem der
Bäume emporzukletter ». Die Eingeborenen fürchte »
diese Riesenlrabbe », die ihnen die Kokosnüsse von
de » Bäumen herunterhole », wie die Teufel . Der
den Engländern begleitende Potynesier zögerte des -

halb auch nicht , aus Lehm und Blätter » eine Art

Kranz zu verfertigen und »nit diesem aus die von
der Krabbe angegriffene Palme zu steigen , um den

Kranz oben im Baum zu befestigen . Mit Hltse seiner
elektrischen Tascheulaterue konnte der Engländer den

Vorgang genau beobachte ». Die Krabbe kroch lang -
smn, aber sicher am Stamin empor , wobei sie mit
de » spitze » Haken der Hinterfüße an » Baiiii » festhielt .
Sie »vnr schon nahe an die Spitze gelangt , a v sie
durch die Kokosiiuß , die sie abgerissen und unter dem
Hinterteil versteckt hatte , behindert , an aen Lehin -
kranz stieß , und , bestürzt über das unvermutete
Hindernis , den Halt verlor und abstürzte . Beim Auf¬
schlagen auf die Risse platzte ihr Panzer , und das
Ungeheuer , das mehr als einen halben Meter in
der Länge maß , dessen Vorderbeine ober sogar ein
einhäkle Meter lang waren log nlo widerlicher Kadn -
wer nuf Grund . Wie der Eingeborene crzhhnc . sind
diese Baumschädlinge sehr jchiver zu sangen , » nd es
tvinmt nicht selten vor , das ein Polinesier , die nachts
eine Kokospalme erklettert , um die Früchte hernb -
zuhole », in pnnische » Schrecke » versetzt evird , wenn
ihn plötzlich eine Krabbe an den Hnarei » zieht . Wie
ergiebig die Räuberei der Krabben ist , gei>i daraus
hervor , daß sie von jedem ihrer Oiaubzüge zehn bis
zwölf Kokosnüsse iiiitz, »bringe » pflege ».

Riefenbetrügereien einer Börsenfirma in Buda¬
pest . Die Budapester Blätter melden , daß gegen
die Böeseiitoiiunissioiissirm » Goldsch », idt und
S ch ö n b e r g in Budapest sich bei der Polizei in
den letzten Tagen die Strafanzeigen wegen betrüge -
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ciftfjcr Gebarung mit Valutapapieren inehrten . Die

Firma Ijnt sich insolvent erklärt , die Passiven

belaufen sich ans >80 Millionen Kronen . Der ein ?

der Firmnchefo , Josef Goldschntidt , ist aus Budapest

verschwunden , mit ihm ist auch seine Gattin ob-

gängig . Im Lause der Nacht auf Dienstag versuchte

ein Mann gleichen Namens Selbstmord , doch

konnte er wegen feiner schweren Verlegungen nicht

einvernommen werden und es ist bisher noch nicht

festgestellt , ob der Selbstmörder mit dem Verschwun -

denen vielleicht identisch ist .

Bagdgj * unter Master . Infolge der in den Kur -

denbcrgen eingetretenen Schneeschmelze und der an -

haltenden Rcgenfälle der legten Zeit haben alle die

hochgcschwollenen Master des Tigris die Wälle des

linkert Ufers durchbrochen , fodaß das Land um

Bagdad auf eine Fläche vcn mehreren hundert

Quadratkilometern überflutet , und die Stadt Bog -

dod selbst schwer bedroht ist . Da » große Gefängnis

wurde bereits von den Flute » vollständig zerstört !

doch gelang es, die Gefmigeuen in Sicherheit zu

bringen . König Fcisal . der erste Herrscher des neuen

Araberstnats Irak , überwachte versönlich die zur

Rettung seines Palastes unicrnommenen Sicherung »-

arbeiten . Die Araber arlwiteten dabei unter der an -

feuernden Musik einer Militärkapelle . Bisher ist

noch keine Abnahme des Wassers zu bemerken , da

der von der Schneeschmelze genährte . bochgcfchrool -

leite Zabfluß zwischen Mtgdad und Mostul seine

Wasser »,assen unaushaltsam dem Tigris zuwälzt . Die

Mossnlbriicke in Bagdad hat schweren Schade » gc-

litten , und auch die von de » Engländern im Kriege

errichtet « Pontonbriiikc ist , wie bereits gemeldet ,

weggerissen und stromebwärls getrieben worden . Die

20(i Meter lange Schiffsbrücke , die dir Zitadelle mit

der Stadt verbindet , konnte bisher noch gehalten
werdcn .

Spielzeng im Museum . Im Stuttgarter

Landesgew ? rbemuseum wurde den bisherigen Snmm -

lungen eine neue Abteilung angegliedert , die ebenso
wie die der Uhren und Musikinstrumente eine bcson -

dcrs wichtige Epezialinduttric de « Landes vertritt ,

nämlich das Spielzeug . Schon seit Iahren wurden ,
wie der Kunstwanderer mitteilt , geeignet « Objekte
im Stillen gesammelt , die nun , um einige Leihgaben

vermehrt , zu einem anschaulichen Bild oereinigt
werden konnten , das sowohl die Spiele der Erwach -
senen , für deren Ausstattung das Kunstgewerbe aller

Zelte » in großem Umfange herangezogen worden ist ,
als auch das Spielzeug der Jugend entsprechend um -

faßt . Der Museuin - direttor Prof . Dr . Gustav E.

Pazaurek , der diese Sammlung zusammengebracht
hat , hat ihr aber auch ein ? moderne Abteilung ange -
gliedert , die verschiedene der charakteristischsten Tg -
pett namentlich des Holzspielzengs der legten Jahre
enthält , so besonders Ergebnisse sehr gelungener
Wettbewerbe , die in den legten Iahren vom Museum
veranstaltet worden sind .

Devilenkurse .

Präger ttursc am 4 . April .

M « « t Mb MWlil .

10(1 boll . Gulden . . .
10 . 000 Mark
100 belg Frank « . . .
10' ) schweiz . Frank . .
1 PrunS Sterling . .
100 Lire
1 Dollar
100 kränz . Franks . .
100 Dinar
b' . ' Od maniiar . Kronen
10. 00 ) voln . Mark . .
10 . 000 oitctt . Kronen .

OHO
131200
15 . 87 ' 50

102 . ' 5
( 1337. 1

1C0 . 87MO
172 00

. 3- 1. 20- 00
223 25

34. 80- o
70. 21- 0

7. 02 50
4. 7U- 00

Wart »
181000

10 . 87- 50
103 - 75
63 1- 25

101 87 - 50
17,50

84- liOO: )
224 75

85 . 00 - 0 >
83 . 25 0 '

8. 62 - 50
f . 20 00

Züricher « chluftkur c an » 4 . April .

Pari » . .
London .
Berlin .
Mailand .
Holland .
Zilien . .
Budapest .
Prag . .
New Nor ?
Belgrad .
War , Mau
Wien qcit .

Hold
35 . 30- 00
25 . 31 - 00

0. 0 " . 5, »0
27 12- 50

. 13 - 10
0. C0. 70- 0O

i ' . 12M0
10. 05- 00

5 . 4175
5. 25 - 00

00 . 12 - 50
( l . OO' OO

» uro
35 . 4500
25 . 33 - 50

0. 02. 58- 1 0
27 . 20 00

213 - 50
0. 00 . 7675

0. 13 - 10
10 1250

5 42- 511
5,10 - 00

00 . 1375
0. 0 00

Stroit und Willen .
Musik - Gedenktage .

Wir leb ?» Im Zeitaller musikalischer Gedenktage .
Im November Hangen Jahres feierten wir Hein¬
rich S ch ii g den großen Vorläufer Vachs und ersten

großen Musikresorntator Deutschlands dessen 250 .

Todestag aus den 0. November 1022 siel . Am 13.

Feder 1928 waren es vierzig Jahre , seit Deutschlands
größte » Operngenie , Richard Wagner , der Schöp¬
fer des deutschen Musikdramn « , in Venedig für
immer die Augen schloß . Am 22 . Febcr 11) 23 jährte
sich zum zwanzigsten Male der Todestag Hugo
Wolf » , jenes Meisters des modernen deutschen Lie -

des , der » eben Franz Schubert dcr bedeutendste
Pfadfinder des Ktntstliedce ist . Am 10. März 1023

beging die Musikwelt de » 50. Geburtstag Mar Ne »

ger », dro kürzlich erst verstorbenen großen deutschen
Tondichter », dcr als Konlrapunktiker die alten Bach -

scheu Weg » zu neuen machte und der Kirchenmusik
und Orgelkuust im modernen - Musilleben durch
Schassung bedeutender tondichtenscher Werke wieder

zu Ansehen und regerer Pflege vcrhalf .
Aber nicht aller dieser musikalischen Gedenktage

hat man sich im Präger Musikleben erinnert . Wag -
nerv 40. Todestag blieb ebenso vergessen wie Hugo
Wolf » 20. Besser erging es Max Reger , den nicht
nur die evangelische Kircheupemeinde durch eine ein -

heitliche Negerfeier in ihrer Kirche ehrte , sondern

auch die deutsche Musikakademie durch Veranstaltung
eines besonderen Regerabends . Die erstgenannte
Feier kündete vor allem des Meisters gewaltige
Kraft auf dem Gebiete der Orgelkomposttion , umso -
mehr , als Slkademieprosessor Novokowsli an dcr

Die Forderungen der Eisenbahner . Eine Orgel saß . Aber auch die anderen Bortrogswcrke die -

Dienstag abends in Prag staltgesundcnc Bcr - j i - r genußreichen Veranstaltung zeigten uns Reger

sammlnng dcr Eiseitlmhncr , in dcr u. a . für den ganz als den großen Könner , hauptsächlich in der

Verband ' der Eisenbahner ( Lech sprach , beschloß ^ »nlcr Mitwirkung des evangelischen Gesangvereines
eine Resolution , in welcher U. a. die Erhöhung ! 5»r Aufführung gelangten Karsreitegs - Kantate „ O,
der Ortszulage im Verhältnisse zur Erhöhung der | Haupt voll Blut und Wunden ' , die übrigens auch

Wohnuiigsmiclc , der Widerruf der Herabsetzung ! ' •> der leiste » „geistlich ?» Abcndmuük ' dcr Prager
dcr Teuerungszulage für aktive Angestellte und Madrigal - und Quartett - Vereinigung dem Anden

Pensionisten um 2>> Prozent vom 1. April 1923 ,
die Eittrechnttitg eines ültprozentigcn Zuschlages
für die srrancn in die Pensionsgrundlage , die Auf -
lasiung des ti l! und 7 des Tczentbergcscjzes , die

Erhöhung der Pensionsgrundbczügc für Aug «
stellte , die vor dein i . Zäune ? 1923 pensioniert
wurden , um 75> Prozent , die Belastung dcr Kin¬

derzulage bis zu 21 Jahren , ohne Rücksicht dar -

ans . ob das Kind studiert oder nicht , asserdings ,
wenn es nicht eine Zahreseinnahnie über 8000 K
hat . ocsordert werde » .

Kongreß der ischechischrn sozialdemokratischen
Kleinbauern . Zu den Osterfeiertagen fand in

Prag dcr Perbandsiag des „ ZcntralvrrbandS der

tschechischen sozialdemokratischen Häusler und
Kleinbauern " statt , l ' . cber Organisation und Tak¬
tik referierte Wejrar . ta , über das Glesch beircf -
send die Gcmeindegüler Abgeordneter Ullrich ,
über die Bodenrefovin Abgcordneicr C e r n >>. Tic
Tagung sprach sich dahin auS , daß das Steuer -
systcm . welches die kleinen Landwirte allzusehr
belastet , geändert werde , und forderte insbeson¬
dere , daß jedent Steuerträger die Steuervor -
s ch r e i b u n g rechtzeitig zugesendet lverde .
Das Gesetz über die Vermögensabgabe und die
Vermögensznwachssteuer bedeutet eine schwere
Bedrohung der E' - islenz dcr kleine » Lindwirlc und
sie verlangen d' hci eine Rovessisicriiiig des Ge¬
setzes, von dessen Lasten die kleinen Landwirte

ganz befreit werden sollten . Schließlich wurde
auch die Demokratisierung des Prager Landwirt -
schastsraies verlangt .

Dcr dritte ordentliche Verbandstag des Ver -
bandcö der Bank - und Sparkassenbeanilen in der
tschechoslowakischen Republik findet am 29 . und
39 . April l . I . in Prag siail .

Lohn- rhöhintget . in Amerika . Nach einer

des Bassisten Berthokd S t e r n c ck, das große Ereig -
nis . Es ist das Verdienst der „ Urania ' , uns durch
die Veranstaltung dieses Konzertes die Erkenntnis

verschafft zu haben , daß wir in Sterneck nicht nur

einen der glänzendsten und vielseitigsten Opernbas -

sislen besitzen , die je auf den Brettern des Prager

Theaters stauben , sondern auch einen vorzüglichen ,

gcsiihlsrcichcn und stilsichcrcn Licdcrsiingcr . Unter

den konzertierenden Iiisiriimeniaisolistcn seien Vera

S ch a p i r a und Geria Äorff genannt : beide mehr

Virluosinnen des Klaviers als Künstlerinnen , beide

mehr äußerlich als innerlich in Ihrer Kunst , beide

nur mit den Fingern und dem Verstände spielend ,
ohne Wärme des Gefühls ohne Erhebung des

Herzens .
Manches wäre noch zu sagen über die Kunst imd

Künstler der letzten Tage und Wochen . ?kber nur ,
um eine Satire darüber zu schreiben . So schweigen
wir lieber . Edwin I a n e t s ch e k.

32. volkstümliches Orgelkonzert . Sonntag , den
8. d. M. unter Leitung des Pros . B. Wieder -
i » a Ii n im Smctana - Jaal des Stadihauses in Prag
zugunsten der Waiscnsiirjorge .

Nettes Theater . Heute Gastspiel Dorsch - Kramcr
„ Madame Sans Gene " ; morgen , Freitag , unier

Kien - ,eis Leitung Mozarts „ Don Juan " mit Richarv
Kubln a. G. : Samstag „ Ter Traum ein Leben " ;
Sonntag abends Gastspiel Gerhart - Eisenberg „ Der
Barbier von Sevilla " .

Klein « Bühne . Heute , Tonncrülag , und Sonn -

lag abends „ Die Heilte Sünderin " : morgen , Freiing
„ Tic Erwachsenen " : Samslag „ Eheurlattb " : Sonn¬

tag nachmittags „ Ingcborg " .

Paul Morgan wird in der nächsten Woch - in
dcr Kleinen Bühne in de » amüsanten Einakter » „ D s
Streichquartett " , „ Der unsichtbare Mensch " , „S. alts
letzte Stunde " austreten .

Arbeitcrvorstellung „ Ter Widerspenstigen Zäh -
mang , Gastspiel Krämer . Somiiag nachmittags Halb
3 Uhr wird im Neuen Thialcr das mit großem Bet¬
toll aufgenommene neuinszeniertc Shcikespcarc - Liijt -
spicl „ Ter Widerspenstigen Zähmung " mit Leopold
Krämer als Petrueckio aufgeführt . Kartcnverkius
täglich bei Optiker Genossen Deutsch , Graben 23,
Kleiner Basar .

Ans der Partei .
BezirlSkonsercnz Eger . Die ganzjährige

zirkSkonscrenz der B. zirksorganisation Eger sindel
Sonntag , den 18. April um 9 Uhr vormittags In

Eger im Hotel „ Stefan " mit folgender Dflsordnmtg
statt : Berichte , Presse , Neuwahl dcr BzirkSlcitung ,
' Massenschulung und Klassenkampf ( Referent Genosse
Dr . Stern , Tcplitz ) und Parteiangelegenheiten .

ken Negers diente . Vei dem Neger - Abend der beut -
ichcn Musikakndemie wurden meistens kammcrmust .
kalisch : Feinheiten aus des Meisters Kunstwerkstott
geboten : Kanons und Fugen für zwei Violinen ,
Klavierstücke , Lieder und einige prächtige Choräle .
Die bereits erwähnte Madrigal - Vercinigung brachte
außer der Karleiertags - Kanlatc Negers auch noch
ein „ Kyrie ' und „ Benedict » » ' des Meisters . Orgel¬
werke von Lilzt und Brakens sowie des letzteren
unmderooll « »Marie,i ' - Licdet für vierstimmigen A-
kapelln - Ehor waren die anderen wertvollen Num -
ment dcr stilvollen Vortragsordnuug .

Neben dicscii licsinnerlichcn , schau durch ihren
Zweck geheiligten Kvuzertvcrähslaltuiigen gab es
auch rein äußerliche , dem Egoismus dienende . Die
bedcut - . mdstcn darunter waren die zwei großen
S y m p h a n i e k o it z e r i o der Wiener Phil -
h a r m o n , k c r unter Leitung von Dr . Richard
Strauß . Sie dienten einerseits dem Glänze und
Ruhme dieser meisterlichen Orchestervercinigung , au -
derseits und zum größeren Teile dcr Selbsiverherr -
lichung ihr -ev Dirigenten . So sehr wir Strauß als
den bedeutendsten deutschen Tondichter dcr Gegen -
wart schätze », hätten wir es doch lieber gesehen ,
wenn er bei diesen Konzerten mit Gaben seiner
eigenen Muse sparsamer gewesen wäre - , insonderheit
ans die Lieder , di ? den schwächsten Teil seiner Ton .
kunst darstellen , hätten wir gerne verzichtet . Als
Dirigent hat Strauß , wie immer , enttäuscht . Aka -
demilch - nüchtern und über der Sache stehend in dem
einen Falle , bagatellisierend in manch anderem : ganz
bei dcr Sache nur in der reproduktiven - Auslegung
dcr eigenen Werke .

Selbstloseste Kunstofsenbarung entfloß dagegen
dem zweiten Konzerte des deutschen Kammermusik -
Vereines , in dem das treffliche Leipziger Ge -
wandhaus - Quartett ( verstärkt durch einen
zweiten Bratschisten ) je ein Quintett von Bruckner
und Mozart und das E- moll - Ouartett von Schubert
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Havasmeldung au - New - Pork hat der Verband " ÄÄ * "
der Baumwollindustricllen in Fall ! " " M " *

.
0r ° 6c Wohltat gkeits -

- > > « « - bIZ . W« - - - » " - um
12i/ „ % zu erhöhen , was fast etwa 36,000 Arbei
tern zugute kommt . Die Baumwollfabrikanten in
New Belford haben eine ähnliche Erhöhung
bewilligt , die nach Mitteilung der Arbeiterführer
angenommen werden wird .

Die tfcizechizche Krone not ' ert in :

Mrlch -x<z,w. Frank I6 . 0R- 75
' Berlin Marl « 27 * 50
■ Mm . . . . . . . . dftetr . St . 3112 * 00

mw mit köstlichen Musilgcnüsscn : mit jenen jcltc -

neu der heute leider arg vernachlässigten Männer -

chorlunst , die doch gerade die eigentliche Kunst des

Volkes ist . Männerchörc von Schubert und Schu -
mann fanden durch den vorzüglich geschulten und im

Stimmklage wunderbar ausgeglichenen Chorkörpcr
des Volksgesangvcrcines ihre würdige Ausführung :
den Hauptorfolg aber erzielten die Sänger mit
einer Gruppe prächtiger Volkslieder .

linier den letzten Solistenkonzcrten war dcr
Liederabend unseres ausgezeichneten Opernsängers ,

Prag , Siybernskä 5 .
TetoKr - AilroHgo : Telephon Nr. WM. fWOl,Amrlobnuk . Pra «, ( WH. RH)) , («Ol, , «m.

.
I U 120,000 . 000. -

: \ UsgZ|T Rodenbach , Brilon , Brüx , Eiteri. B„ ralkeuau n. E. . Erunxenabiid Gmünd ( Bhf. )
. lolinnnishud , Kunden . Kürbitz . Knrlebnd , Komo -
liui , K' " iipprjiI . t ' itnu ' rit7 , 1,obn. il/, , Marienhnd ,
Olmütz , 1 iirdiihiiz , Pilsen I ' rossnilz , Snnz , Top -

i . J Trauten «», Welport , Znuim .
IjAGEBHÄUSEH : leiHchon n. E„ I ' rng ( Station

Donis - Bahnhof ) .
EXPOSITUREN : Pra ^ MlkulaRskA , Karolinontal

Kralovsk .i. au
Durchführung sämti . bankgesch &ft -

I Icher Transaktionen .

5. «prtt 1923 .

Bezirkökonscren , RonSperg . Sonniag , den 8.

April vormittags 1» Uhr im Gasthos „ zur Krone " in

RonSperg erweiterte B c z i r k § k o n s e r c n z.
Tagesordnimg : Berichte , Kamps gegen daS Schutz¬
gesetz . Presse , Maifeier und ? lllgcmcines .

Plenarkonscren , der sozialdemokratischen Funk -
llonäre in Diix . Sonntag , den 15. April , um 9 Uhr

vormittag « findet im Gasthaus „ zum Rudolf " in Dux
eine Plenarkonscrcnz dcr sozialdemokratischen

Funktionäre aller Organisationen und Vereine statt .
Tagesordnung : Unsere Parleipr . sso , Maifeier , Bc -

zirlsarbcitcrscst und Verschiedenes .

Juxzend e aeMNg .

Sozialisiisckze Jugendorganisation Prag . Frei -

tag , den 8. April d. I . entfällt der in Aussicht g?.
nominelle Vortrag und werden die Jugenogenosstn -
neu und Jugendgenvssen ersucht , sich vollzählig an
den an diesem Tag : um 8 Uhr abends im Karoltmtm

von dem „ Verein sozialistischer Akademiker " und des

„ Vereines deutscher Arbeiter " veranstalteten Frciden -

kerversamnilnug , in welcher Genosse Hofs mann «
Berlin sprechen wird , zu beteiligen . — Unsere Zu »

sammenknnst wird somit auf den nächsten Freitag ,
d. i. aus den 13. April verschoben .

TUWW 3TO1S SiJ0it
Frauensporl . S P o r t ut e c l i n g z u Monte

Carlo . Das große Meeting nahm DicnSt ' g unter

zahlreicher Bcteiligitng des Publikums s ' inen An -

sang . In den Vorläufen über 00 Meter fi ' gten die

Tschechoslowakiiinc » Meizlik 2 i » 8. 5 S t. und Krü¬
mel in 8. 3 Sek . In den Bor ' ä ' ticit zum ii5 Meter -

Hürdenlauf siegte Lramek in 11 . 3 S' k. Fi >dcn H a*«
über 259 Meter kam Meizlik 1 in 39 8 S ' l. a ' S erste ,
Fnsek und VrokeS als zweite und dritt ' » an . — Im
Basketball schlug Italien die Tschechoslowakei mit
lü : 13 Blinkten ,

aus dem Publiwm .

Wie verbillige ich meine Schuh « ? Diese Frage
ist sehr rasch beantwortet . Jeder , der dies tu » will ,
kauft sich die berühmten „ B: rson >G' immi - ? lbs " tz

~

und „ Verson - Gummi- Sohlen " . — Diese sind bed u-
tcnd billiger und dauerhafter als Leder nud wer diezc
Preise mit denen der Bejohlungspreis : vergleicht ,
muß zu dem Schluß kommen , daß er durch Be -

Nutzung von „ Person " . G» mmi - " >bsähc >t lind „ Bor -
son " - Gummi - Solilen sich seine Schuhe um ein 7V »
deutendes verbilligt . 1" 3 " u

ßcmuogebcr : Dr Ludwig Czcch und Karl C c r m a b.

Verantwortliche , Redakteur : Dr Em » Strauß

Drud, : Deutlche Zeitungs - AIittengelellldialt Prag ,

Für den Drud , oerunlworlltch , L Hotib

für ZselOn Uahres - stdcnnenien

Wir ( rowflhroa Jedem . Inlireeahonaenten ,
dor unser Bin, , herein durch ein . Iniir
l . o/ieht . o' u G' a' islnseriit im Kleinen
Arueiuer " unseres Blaues in , Ausmaße
von 5 /eilen das sind inuefahr 18 Worte
Durch diesn X»uor »nir wollen wir unseren
Beziohorn Gnloaenholt iretien . unter Aus -
Hchnltmnr der uttraorllchnn Pres - n, klol -
noru Anzeige » der OefTontllobkolt zu

übermittein l0l»i

Die Verwaltung des „Sozialdemokrat ",

Men Gsnoffen u . Genosflnnen
empfeklen sich zue tzersteUung
sämtsicher vrucksorten

NoröböHmisiize druck . - un » ver ! ago . ?Inflalt
Gärtner S. Co. , öoöenbach a . E.

G. m. b. H.
s ! L "e ^L! ? s ^r ^" ' ° ' >! k" l " " ! ? " ' vuchbiao . r . i . n. u. st .

„ wir einer äage . leijluaa »an
» * } < « ' Netatlensmarilat « mit einer iantc : >roi ) uf ( ion un150. 000 Jcllur . jsr . . Scrnfprediirilr . 271. Ponrpar7a "nNr. i" . »3
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W STEMPEL

® F . CHMEL

Prag II., Nekazanka 18, j u
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